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(3:3 Kundmachung. (1 
Nro. 3900. Zur Wiederbeſetzung der an der k. k. Lemberger Unie 
verſität in Erledigung gekommenen Lehrkanzel der Naturgeſchichte wird 
hiemit in Folge des Dekretes des k. k. Unterrichts⸗Miniſteriums vom 25. 
Anmeldung 81186 ter Konkurs ausgefiprieben, und bie Frit zur 
Fefigefeßt. er um dieſe Stelle bis zum letzten Mai d. J 
Mit dieſer Lehrkanzel iſt ein Gehalt von jährli 
f 6 Ren jährlicher 1200 fl. C. M. 
mi, tr Woran im di Sbc Gate von 1300 nb 1000 N 
22 un jährigen in di ; 
Dieniten age jährigen in dieſer Anſtellung geleifteten 
Der Profeſſor der Naturgeſchichte iſt verpflichtet 
Haupttheile dieſer Wiſſenſchaft und zwar weni 
3 Ui unentgeltli 5 nigstens b 
iefe 


1 1 e 
c ( urch fünf Stunden 
Vaud chen Unterricht zu ertheilen, er kann jedoch über 
dia enanzahl hinaus, Honorar von feinen Zuhörern fordern. 
4 iejenigen, welche ſich um die Verleihung dieſer Lehrkanzel in Kom⸗ 
lber lt feßen wünſchen, haben ihre dießfälligen mit den Nachweiſungen 
at 15 Stand, Religion und Moralität, dann über ihre zurückgeleg⸗ 
Atbeiten 10 Sprachkenntniſſe, erlangten akademiſchen Grade, literariſchen 
89 on iöherige Verwendung oder Beſchäftigung, belegten Geſuche, 
rl fe dim Termine mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, ober 
den eh ei feinem Öffentlichen Amte angeſtellt find, und in Galizien, 
fonf abet Gebiethe oder in der Bukowina domiziliren, unmittelbar, 
te 880 mittelſt der k. k. Stattbalterei jenes Kronlandes, in welchem 
nen, bei dieſem k. k. Landes⸗Präsidium einzubringen. 
ę Vom k. k. galiz. Landes »Praesidium. 
emberg am 5. April 1850. 


(839) Ankündigung. (1) 


Nro. 3438. Bei dem hieſigen Kreisamte iſt eine berittene Krei 
ö reis⸗ 
Mone er in Erledigung gekommen. — Mit diser Bedienſtung iſt eie 
jährliche Beſoldung von 150 fl. C. M., ein Pferdpauſchale von 50 fl 
und die Montour verbunden. h 


Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Konk 
w add Konkurs bis i5ten May l. 

Vorzugsweiſe werden jene berückſicht get, welche mittelſt 

a ! i 'get, gehörig do⸗ 
fumentirten Eingaben im Wege ihrer k. k. Regiments⸗Kommanden KE: 
all un doch Cavallerie⸗ Unteroffiziere erſpriesliche Dlenſte geleiſtet zu 
jaben, und noch immer geeignet ſind, die Dienſte eines berit isdra⸗ 
goners vollkommen zu verſeben. 8 ene 

Kolomea am 30. März 1850. 


s Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 
8 ZEN der bei dem k, k. Waldamte zu Schladming in Ober- 
pa erledigten proviſoriſchen Waldmeiſters⸗Bedienſtung. 
Ststermark Nd Bei dem k. k. Waldamte zu Schladming in Ober- 
Genuße einer ſührüchen often eines proviſoriſchen Waldmeiſters mit dem 
Wohnung (mi rlichen Befoldung von Fünfhundert Gulden, einer freien 
ten Brennh 2 Garten, dem Naturalbezuge von 20 Wiener Klafter gemiſch⸗ 
Dreibu 4, jed a 2 fl. 30 kr. und einem Geſammtreiſepauſchale jährlich 
Rani ndert Fünfzig Gulden, verbunden mit der Obliegenheit eines 
Ka vor der erfolgenden Beeidigung von 500 fl. in Erle 
gekommen. : 

Für dieſen Dienftpoften der Xten Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches ausgezeichnete theorettfche und praktiſche Forſtkennt⸗ 
niſſe, eine höhere Ausbildung überhaupt und die nähere Bekanntſchaft 
und den Betrieb der Forſtwirthſchaft in den Alpenländern, und ſonder⸗ 
heitlich im Qberennsthal für ſich hat. — Endlich muß dasſelbe im Kon⸗ 
zept⸗ und Rechnungsfache eingeübt ſeyn. 

Es haben daher diejenigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fä⸗ 
higkeiten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, 
dann des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Be⸗ 
merkung der Kinderzahl) gehörig inſtruirten, eigenhändig geſchriebenen Ge⸗ 
fuche, fo ferne fie im k. k. Dienſte ſtehen — im Wege ihrer vorgeſetzten 
che = außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ftetermärfifch » dfter- 
e UM = Direfzion vom untengeſetzten Tage binnen ſechs 
mögenheit die gu N zu machen, ſich anbei aber auch über die Ver⸗ 
er ekión Betiötam zu kennen bot ber efotgenben Beeibung Bei Bi 
einer Verwandtſchaft deere; fo wie über den allfälligen Beftand 
i oder mit ben B bes wc ung mit den Gliedern dieſer Direbs 
weiſen. k. Waldamtes in Schladming auszu⸗ 


Von der k. k. ſtei'rmärkiſch⸗ öſterreichiſt Sicht 
Eisenerz am 3. März 1850. chen Eiſenwerks⸗Direkzion. 
(823) Konkurs-Kund machung. a) 
Neo, 9762. Bei dem k. k. Verwaltamte in Kremnitz iſt die Berge 
ſchreibersſtelle mit nachſtehenden Genüſſen, als: an jährlicher Beſoldung 


Vierhundert Fünf und Zwanzig (425) Gulden, freier Wohnung oder in 
deren Ermanglung einem Quartiergelde von jährlichen Zwanzig Gulden 
(20), Kanzeleigeld 16 fl. und 20 Pfund Unſchlitt⸗ Kerzen zur Beleuch 
tung der Amtslokalität in Erledigung gekommen. 
— Die mit dieſem Dienſtpoſten in Verbindung ſtehende Dienſt⸗Kau⸗ 

zion beträgt 425 fl. ‚ 

Bewerber um dieſe Dienftitelle, haben ihre eigenhändig geſchriebenen 
Geſuche, verſehen mit legaler Nachweiſung über ihre bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung, Kenntniß der landesüblichen Sprachen, Konzeptsfähigkeit, und Ge 
wandtheit im Rechnungsgeſchäfte, dann ob und in wie weit ſie mit den 
Beamten des Kremnitzer Bezirkes verwandt oder verſchwägert ſind, bin⸗ 
nen ſechs Wochen vom unten angeſetzten Tage bei dem k. k. Kremnitzer 
Verwaltamte einzureichen. 

Schemnitz am 16. März 1850. 


(821) Kun dm a ó ung. (1) 

Nro. 3978. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Alt-Sandee erledigten Stelle eines Stabtfaffters, womit der Gehalt von 
350 fl. Con. Münze jährlich und die Verpflichtung verbunden iſt, eine 
dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hiermit der Kon⸗ 
kurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 10ten May 1850 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem beſagten Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt find, mittelfi ihrer vorgejegten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ftehen, mittelſt des Kreitamtes, in deſſen Bezirke fie 
wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

2) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann bie etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug 
erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prü⸗ 
fung aus ſelber gut beſtanden haben. 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 
über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde; 

Uibrigens baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
den übrigen Beamten des Wielienkaer Magiftratd verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert ſind. 

Von der k. k. Gubernial⸗Kommiſſion in Krakau am 28. März 1850. 


K 0 Mecf ur (10 


zur Nagybänyaer k. k. Provlſoriats⸗Claviger⸗Stelle. 

Nro. 9763. Der Konkurs zur Beſetzung derſelben, womit eine fire 
Jahresbeſoldung von 406 fl., ein Pferdedeputat von 20 Kübel Hafer & 
1 fl. 20 kr., und 50 Zentner Heu & 1 fl. 36 kr., dann eine Kaution von 
406 fl. verbunden iſt, wird mit dem ausgeſchrieben, daß die Geſuche bis 
Ende April d. J. anher gelangt ſein müſſen, und ſich über die Kenntniß 
der Schüttbodens⸗ und Kellerei⸗Bewirthſchaftung und Rechnungsfertigkeit, 
dann der hier üblichen Landesſprachen, wie auch Verwandtſchaft oder Ver⸗ 
ſchwägerung mit Beamten dieſes Montan⸗Bezirkes, wie abſolvirte. Oekono⸗ 
mie oder ſonſtige Studien, bisherige Dienſtleiſtung und Moralität auszu- 
welſen kommen. 

Von dem k. k. Münz⸗ und Bergweſens⸗Inſpekto rats⸗Oberamte. 

Nagybänya am 16. März 1850, 


(794) Konkurs - Anfiindigung. (3) 

(ro. 2662. Bei dem k. k. Poſtamte in Prag, bei dem k. k. 
Poſtinſpektorate in Carlsbad und bei der Gifenbahn » ofi - Grpebizion in 
Pardubitz find mehrere Akzeſſiſten⸗Stellen mit dem Gehalte jährlicher 330 
fl., überdieß bei der genannten Poſtexpedizion noch mit einem Equfpi⸗ 
rungs⸗Beitrage jährlicher 40 fl. C. M., ferner im Falle der graduellen 
Vorrückung Akzeſſiſten⸗Stellen mit 300 fl. gegen Erlag der Kauzion im 
Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poftmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Bo 
hörde bis 10ten April 1850 bei der k. k. Poſt⸗ Direktion in Prag ga 
zubringen und darin zugleich zu bemerken, ob und mit welchem rad A 
bei dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 3. April 1850. 


Nro. 2210. Zur Beſetzung der beim ieren on Bon in Er⸗ 
ledigung gekommenen mit dem jährlichen Gehalte . A Sn m Falle 
der graduellen Vorrückung von 100 Gulden negeſch { 15 ry Z 7 
richtsdienersſtelle wird hiemit der Konkurs a rieben. 


c) 
d) 


— 


Bittwerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche entweder unmit⸗ 
telbar, oder wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, mittelſt ihrer Vorſtände, bin⸗ 
nen 4 Wochen a Dato bei dieſem Magiſtrate zu überreichen, und ſich da⸗ 
bei über das Alter, Stand und Religion, über die Kenntniß der deut⸗ 
ſchen, polniſchen und rutheniſchen Sprache und Schrift, über das untadel⸗ 
hafte moraliſche Betragen, dann allenfalls überſehene ſonſtigen Kenntniße 
legal auszuweiſen und zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade die⸗ 
ſelben mit den hierortigen Magiſtrats⸗ Beamten etwa verwandt oder ver⸗ 
ſchwägert find. 

Brody am 2ten April 1850. 

(764) Kundmachung. (3) 

Nro. 16320. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Haliez, 
Stanislauer Kreiſes, erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, womit der Ge: 
halt von Dreihundert Gulden Con. Münze jährlich und die Verpflichtung 
verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber haben bis Ende April l. J. ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Haliczer Magiſtrate, und zwar, wenn ſie ſchon ange 
ſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurüc- 
gelegten Studien, wobet bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prü— 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 23. März 1850. 


(811) Edikt. (2) 
Nro. 607. Von Seite des kön. Stadtmagiſtrates Dolina werden 


die Militärpflichtigen, als: 
. Haus⸗Nro. 43. 


David Will geboren 1824, 


52. Moses Friedländer — 12822. 
— 41. Israel Weitzner — 1822. 
— 109, Anton Loreth — 1829. 
— 384. Semen Krechowiecki — 1829. 
— — Johann Pilsel — 1829. 
— 448. Ignatz Komarnicki — 1827. 
— 410. Franz Dzierzanowski — 1827. 
— 670. Jan Wolkowiecki — 1826. 
— 337. Franz Komarnicki — 1827. 
— 566. Joseph Petermann — 1820. 
= 5. Jakob Czechowicz — 1829. 
— 471. Abraham Freilich — 1829. 
— 394. Samuel Grünberg — 1829. 
— 30. Abba Jungermann — 1829. 
= 69. Jossel Landau — 1829. 
= 41. Mendel Reich — 1828. 
— 658, Julius Ostrowski a 1827. 


welche ſeit einigen Jahren unwiſſend wo abwejenb find, aufgefordert, 
binnen 6 Wochen in ihre Heimath zurückzukehren und die unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, als widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt werden würden. 

Dolina, am 3. April 1850. 
(817) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 0956. Von Seite des Sandezer k. k. Kreisamtes wird der 
Rekrutirungsflüchtling Johann Krawezyk aus Podole gebürtig, nachdem 
derſelbe auf die unmittelbare Aufforderung des Dominiums in ſeine Hei— 
math nicht zurückgekehrt iſt, nochmahls aufgefordert, binnen 3 Monaten 
in feine Heimath zurückzukehren, und die unbefugte Abweſenheit ſtandhaft 
zu rechtfertigen, als widrigens gegen denſelben das weitere Auswande⸗ 
rungsverfahren eingeleitet werden müßte. 

Sandez am 20. Februar 1850. 


(807) Edictal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 131. Nachdem die Militärpflichtigen auf den Aſſentplatz bor: 
gerufenen: Simon Ebstein aus Rzegocina — Jakob Schuldenfrei aus 


Lekta górna und Iſaak Grossmann in Grabie małe zur heurigen Re⸗ 


krutirung nicht erſchienen find, werden dieſelben aufgefordert binnen 6 Mo⸗ 
naten in ihre Heimath zurückzukehren und ſich bei der Stellungsobkigkeit 
zu melden, anſonſten dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt wer⸗ 
den würden. 

Dominium Gerezyce, am 4. April 1850. 


(816) Edictal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 6096. Von Seite des Sandezer k. k. Kreisamtes werden 
die militärpflichtigen Individuen, als: 
Franz Florek aus Limanowa Haus⸗Nro. 63, 


j Walentin Biedroń 5 5 
awer Goliński aus Sowliny i 15 und 
Kasimir Drozdzak aus Starawieś 14 


gebürtig, welche feit paar Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, 
dann auf die vom Dominio ſtatt gehabte Ediktalvorladung nicht zurückge⸗ 
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kehrt ſind, nochmahls aufgefordert, binnen 3 Monaten in ihre Heimath 
zurückzukehren, und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als widri⸗ 
gens dieſelben nach dem Auswanderungspatente vom 24. März 1832 be⸗ 
handelt werden wuͤrden. 

Sandez am 17ten Februar 1850. 


(805) Kundmachung. (2) 

Nro. 468. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Stry wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des Moſes Zacharias Schiff 
zur Befriedigung der gegen Salamon Seemann erſtegten Summe von 160 
fl. C. M. die exekutive Feilbiethung der im Laſtenſtande der Realität sub 
Neo. 156. libr. Dom. Tom, III. pag. 141 et libr. Dom. Tomo IX. 
pag. 717. pos. 11 zu Gunſten des Meilich Weiss und Wolf Heller ine 
tabulirten Summe von 100 Duk. oder 450 fl. C. M. in zwei Terminen: 
am 24. April und 13. Mai l. J. um 10 Uhr Vormittags, und falls in 
dieſen zwei Terminen die frägliche Summe um den Nennwerth nicht an 
Mann gebracht werden würde, im Sten Termine am 13ten Juny l. J. 
um 10 Uhr Vormittags auch unter dem Nennwerthe um welchen immer 
Preis unter nachſtehenden Bedingungen Statt finden werde: 

1tens. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth von 100 Duk. oder 
450 fl. C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Raufiujiige iſt verbunden 10 % des Ausrufspreiſes 
als Vadium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufſchilling einge⸗ 
rechnet, den übrigen aber rückgeſtellt werden wird. 

ztens. Nach erhaltener Verſtändigung, daß der Lizitazionsakt ge⸗ 
nehmigt wurde, iſt der Käufer verpflichtet, binnen 30 Tagen vom Tage 
der Verſtändigung gerechnet, den reſtirenden Kaufſchilling an das gericht⸗ 
liche Depoſitenamt zu erlegen. 

Atens. Wenn einer der Gläubiger dieſe Forderung von 100 Duk. 
oder 450 fl. C. M. erſtehen ſollte, deſſen liquide intabulirte Forderung 
aus dem Kaufſchillinge die gänzliche oder theilweiſe Befriedigung erhalten 
würde, fo wird derſelbe von dem Erlage eines gleichen Theiles des Kauf⸗ 
ſchillings befreit, als der Kaufſchilling zu ſeiner Bedeckung hinreichen wird. 

ötens. Wenn der Käufer den Kaufſchilling nicht zur gehörigen Zeit 
einzahlt, ſo verfällt das Vadium, und es wird auf feine Koften und Ge- 
fahr eine neue Lizitazion ausgeſchrieben werden, in welchem die Forderung 
um welchen immer Preis veräußert werden wird. 

tens. Wenn der Kaufer nachgewieſen haben wird den Lizitazions⸗ 
Bedingungen nachgekommen zu ſeyn, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret 
ausgefertigt und die auf der beſagten Forderung pr. 100 Duk. oder 450 
fl. Conv. Münze haftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen. 

7tens. Gläubiger, welche auf der fraglichen Forderung im Exeku⸗ 
ene intabulirte Summen haben, können auch ohne Vadium mit⸗ 
izitiren, 
ay Zugleich wird den dem Namen und Wohnorte unbekannten Erben 
nach Mates Gampel Behufs der Verſtändigung derſelben von dieſer Lizi⸗ 
tazion, fo wie auch allen jenen Gläubigern, welchen der Lizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden ſollte, ſo wie 
auch jenen, welche erſt nach der Ausſchreibung dieſer Lizitazion an Grund- 
buch gelangen ſollten, ein Kurator in der Perſon des Inſaſſen David 
Weiss beſtellt. 


Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stry, am 2. März 1850. 


(818) Kundmachung. (1) 

Nro. 1786. Der in Folge hoher Gubernial-Verordnung vom 26. 
April 1847 Z. 15880 genehmigte Bau eines neuen Pfarrhauſes in der 
k. Kreisſtadt Jasło wird im öffentlichen Verſteigerungs-Wege hintange⸗ 
geben werden. 

Der Termin zu dieſer Lizitation iſt auf den 29. April l. J. um 
die 10. Vormittagsſtunde feſtgeſetzt. 

Sollte dieſe Verhandlung fruchtlos abgehen, ſo findet eine zweite 
am 27. Mai und nach Umſtänden eine dritte am 27. Junt Statt. 

Der Fiskalpreis beſteht aus: 
a) dem Patronats⸗Baubeitrag von „ er. 
b) dem tbeilweije im Baaren zu leiſtenden Dominikal⸗ 

een . . 232 fl. 1%, kr. 


Zuſammen im baaren Betrage 1693 fl. 57% kr. 
C. M., nebſt dem übrigen in Material Ablieferung zu leiſtenden Domini⸗ 
kal⸗Beitrag im Werthe von 1688 fl. 48 ¾ kr. C. M., ferner an Arbeits⸗ 
leiſtungen per 1444½½ Hand⸗ und 1122 ½ Zugtagen. 
Unternehmungsluſtige haben ſich am beſtimmten Tage mit dem 10 b, 
Vadium von 169 fl. 24 kr. C. M. verſehen hieramts einzufinden, woſeloſt 
die Bau⸗Elaborate vorgelegt, und die Lizitations⸗Bedingniſſe bekannt ge⸗ 
geben werden. ? 
Vom k. k. Kreisamte. 


Jasło, am 11. März 1850. 
(803) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 590. Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Prze- 
mysl wird bekaunt gemacht, daß zur Verpachtung der Badeanſtalt zu 
Sklo auf der Jaworower Reichs. Domäne auf die Dauer vom 15. Mai 
Lizitation ohne Erfolg war, die weitere öffentliche Verſteigerung am 20. 
April 1850 bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Przemyśl werde 
abgehalten werden. N 

Zu dieſer Badeanſtalt gehören 774 Qdr. Klr. Stuchengarten, und 
22 Joch 120 Qdr. Klr. Wieſen⸗ und Ackergrund. ö 

Der Ausruſspreis des einjährigen Pachtzinſes beträgt 700 fl. C. M. 
und das Vadium den zehnten Theil des Ausrufspreiſes. 


— — 


5 e auch ſchriftliche Anbothe angenommen werden. 

ow 1 ei rigen Aizitatlons⸗ und Pacht⸗Bedingniſſe ſind in der Lizita⸗ 
em del k. k. gal. Cameral⸗Gefalles⸗Landesbehörde vom 27. 
ge en 28 leg und wurden durch das Amtsblatt der 
© om 12. März in be⸗ 
ges den. Marz 1850 Nro. 5960 et 61 allgemein be 
K. K. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

rzemyśl, am 3. April 1850. 


(768) Kundmachung. (3) 
Nro. 10459, Vom Tarnower k. k. Landrechte wird in Folge des 
unterm 11. Auguſt 1849 3. 10459 und 3. 10460 von der Fr. Hia- 
eyniha Witkowska und Hr. Januar Urbański überreichten Geſuches im 
Exekutionswege die öffentliche Verſteigerung der im Sanoker Kreiſe lie⸗ 
genden, früher dem Hr. Aloys Martin zweinamig Urbanski und gegen⸗ 
wärtig dem Hr. Thadeus Urbaiski gehörigen Güter Myczkowce oder 
Myszkowce ſammt Zugehör Zwierzyn und Bereznica zur Einbringung 
der der Fr. kliacintba Witkowska zugeſprochenen Summen von 373 holl 
Randdukaten und 6 pol. Gulden oder 1 fl. 30 kr. C. M. fammt 5 9 ! 
vom 1. Februar 1835 bis zur wirklichen Zahlung des Kapitals zu be⸗ 
rechnenden Zinſen, dann der Gerichtskoſten im Betrage von 19 fl. 30 kr 
C. M. und der früher im Betrage von 7 fl C. M. und gegenwartig im 
Betrage von 12 fl. 11 kr. C. M. zuerkannten Exekutionskoſten, endlich zur 
Befriedigung der der Fr. Hiacintha Witkowska und dem Śr J 1 
Urbański zugeſprochenen Summen von 1045 holl. e 
ró 5 m 1 1836 bis 19. März 1841, hingegen vom 19. März 
ey zur wirklichen Zahlung des Kapitals ſammt 5 % zu berechnen⸗ 
3 Zinſen, ferner der Gerichtskoſten im Betrage von 33 fl. 18 kr. C. M. 
AN der früber mie 4 fl. 10 kr. C. M. 7 fl. 10 kr. C. M. und 8 fl. E. M. 
We eg im gemaßigten Betrage mit 197 fl. 10 kr. C. M. zuer⸗ 
A 10 7 uzionskoſten in zwei auf den 5. Juni und 3. Juli 1850 in 
pa S6 ormittagsſtunde feſtgeſetzten Terminen hiergerichts über oder um 
en unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten: 
ace on Sum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
. fl. 47 kr. C. M. angenommen. 
e wi er Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10ten Theil des Schätzungs⸗ 
ka domy = 7995 fl. 40 kr. C. M. im Baaren zu Händen 
tbenten in den Kauſſrngale Angeld zu erlegen, welches dem Meiſtie⸗ 
kei a M FET "upa wk 

, Der Käufer wird verpflichtet fein binnen 30 Tagen, nachdem 
ee > zu Gericht angenommen und beſtättigt fein wird — ein 

heil des Kaufpreiſes mit Einrechnung des Angeldes zu Gericht zu 
erlegen, worauf derſelbe auch ohne ſein Begehren, jedoch auf ſeine Koſten 
in den phiſiſchen Beſitz der verkauften Güter eingeführt werden wird, der⸗ 
ſelbe wird aber verpflichtet ſein, von den bei ihm belaſſenen % des an⸗ 
gebothenen Kauſſchillings vom Tage des erlangten phyfiſchen Beſitzes die⸗ 
kp Güter 5% Zinſen an das hiergerichtliche Depofit alljährlich zu Ende 
es Jahres unter der im 6. Punkte feſtgeſetzten Strenge zu erlegen. 

4.) Der Käufer wird verpflichtet ſein, jene Hypothekargläubiger 
ian die Zahlung ihrer Forderungen vor der feſtgeſetzten Zeit oder der 
en Aufkündigung nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des 
deren e auf ſich zu übernehmen, die übrigen Gläubiger hingegen, 
ir a AO in der zu erlaſſenden Zahlungsordnung feſtgeſetzt wer⸗ 
Anne h Tagen nach Zuſtellung dieſer Zahlungsordnung zu eige⸗ 
— dier 1 $ mittelſt Hinterlegung des rückſtändigen Kaufpreiſes an 
dj AOI Depofit nach Inhalt der zu erlaſſenden Zahlungsord⸗ 
eme 4 eigen, oder mit denſelben auf eine andere Art übereinzu⸗ 

5) 4 50 85 hiergerichts ſich auszuweiſen. 

a 11 0 der Kaufer nachgewieſen haben wird, daß er der 3ten 
ma i gung Genüge geleiſtet hat, wird ihm das Eigenthumsbe⸗ 

e er erſtandenen Güter hinausgegeben, derſelbe auf ſeine Koſten als 
Eigenthümer dieſer Güter intabulirt, und die Uebergabe des phiſiſchen 
Beſitzes derſelben Güter angeordnet — alle Laſten von dieſen Gütern ges 
loſcht und auf den Kaufpreis übertragen, jedoch ſind hievon die Grund⸗ 
laſten und jene Laſten ausgenommen, welche der Käufer zu Folge der Aten 


Bedingung oder gemäß der mit den Gläubi 0 i 
en en 1 1 Ir Gläubigern getroffenen Uebereinkunft 


- sk 1. 7 der di: der 3, und 4, 
en, das iſt den argebothenen Kaufſchilling im oben feſtgeſetzt mi 
nicht bezablen, dann wird auf feine Gefabr und eee 
thung dieſer Güter in einem einzigen Termine ohne einer neuen Schätzung 
und auch unter dem Schaͤtzungswerthe, jedoch mit Bedachtnahme der Vorſchrift 
8. ah gal. G. O. über Anſuchen welch' immer eines Gläubigers oder 
es Eigenthümers ausgeſchrieben und vollzogen, und der Käufer 


9 . n er 1 95 Angelde, ſondern auch mit feinem anderweiti⸗ 
denen Schiben und Bau der nicht Zuhaltung des Vertrages entſtan⸗ 


7.) Die b rſachte Unkoſten verantwortlich bleiben. 
gehoben Froh z — ka do für die in den beſagten Gütern aufs 
tung wird den auf Biefen Güter we verſprochene Vergü⸗ 
dieſe von dem Kaufſchillinge e gp otócjlsteń Gläubigern oder falls 
Eigenthümer zufallen. get werden ſollten, dem gegenwärtigen 

8.) Der Käufer wird ge * „ habe: 
lenden in dem Schätzungsakte dente hie ven: biefen Gütern zu zah⸗ 
wöhnlichen Abgaben, vom Tage des erlangten des und andere ge⸗ 
genen Mitteln — a vom Kaufpreife zu ha Beſitzes aus ei⸗ 

9.) Sollten dieſe Güter in den zwei Keikimmun mi 
über auc im Schätzungswerthe an Mann gebracht werden, Je wirr für 
dieſen Fall zur Einvernahme der hypothezirten Gläubiger 195 8.148 
gal. G. O. der Termin auf den Aten Juli 1850 um die 10te Vormit⸗ 


Bedingung nicht Genüge lei⸗ 
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Duk. vollwichtige ſammt 


tagsſtunde Behufs Feſtſetzung erleichternden Lizitazionsbedingungen beſtimmt, 
zu welchem ſämmtliche Gläubiger mit dem Beiſatze vorgeladen werden 
daß die Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der Anweſenden beigezählt 
werden. 

Der Schätzungsakt dieſer Güter ſammt dem äkonomiſchen Inventar 
und Tabularauszuge können in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder auch 
während der Lizitazion eingeſehen werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
dann die Hppothefargläubiger und zwar die dem Wohnorte nach bekann- 
ten zu eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten d. i. die Frau 
Julianna und Rosa Bloüskie, Martin Urbański oder ihre Erben, die ge: 
genwärtigen Eigenthümer des im Sanoker Kreife liegenden Dorfes Bere- 
ski, die dem Namen und Zunamen nach unbekannt ſind: Ludwig Ur- 
bański oder feine Erben, dann jene Gläubiger, die erſt nach dem 20ten 
April 1849 auf dieſe Güter in der Landtafel gelangt ſind, ſo wie jene, 
welchen der gegenwärtige Beſcheid entweder gar nicht, oder doch nicht 
genug zeitlich zugeſtellt werden könnte, mittelſt des in der Perſon des 
Advokaten Radkiewiez, mit Vertretung des Advokaten Ligeza zu dieſem 
Lizitazionsakte und den nachfolgenden gerichtlichen Verhandlungen aufge⸗ 
ſtellten Kurators mit dem Beiſatze verſtändiget damit ſie entweder per⸗ 
ſönlich, oder mittelſt eines Bevollmächtigten über ihre Rechte wachen, 
und dieſe dem Gerichte anzeigen, oder dem aufgeſtellten Kurator ihre 
Rechtsbehelſe mittheilen, widrigenfalls ſie die nachtheiligen Folgen ihres 
Saumſales ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 

Tarnów am 29. Dezember 1849. 


Obwieszczenie. 


Nro, 10159. Ze strony Ces. Król. Sądu Szlacheckiego Tarnow- 
skiego na prośbę P, Hiacynty Witkowskiej i P. Januarego Urbań- 
skiego pod dniem 11g0 sierpnia 1849 do L. 10459, 10460. w dro- 
dze exekucyi trzeciego stopnia podaną, publiczna sprzedaż dóbr My- 
czkowce albo Myszkowce z przyległościami Zwierzyn i Bereźnica w 
Obwodzie Sanockim leżących wprzód P. Alojzego Marcina dw, im, 
Urbańskiego teraz zaś P, Tadeusza Urbańskiego własnych, na zaspo- 
kojenie przysądzonej P. Hiacyncie Witkowskiej sumy 373 hol. obrącz- 
kowych 16 Złpol. czyli 1 ZIR. 30 kr, mon. konw. z odsetkami po 
5 od 100 od 150 lutego 1835, aż do opłaty kapitału liczyć sie ma- 
jacemi kosztami prawnemi w ilości 19 ZiR. 30 kr. mon kon. i exe- 
kucyjnemi w ilości 7 ZŁR. mon. konw. dawniej tudziez teraz w ilości 
12 ZIR. mon. konw. przyznanemi, tudzież na zaspokojenie przysą- 
dzonej P. Hiacyncie Witkowskiej i P. Januaremu Urbańskiemu sumy 
1045 hol. ważnych 2 odsetkami od 24. lipca 1836 do 19. marca 
1841 po 6 od 100, zaś od 19. marca 1841 do uiszczenia odpłaty 
kapitału po 5 od 100 liczyć się majacemi kosztami prawnemi w ilo- 
ści 33 ZŁR, 18 kr. mon, konw. i kosztami exekucyjnemi w ilościach 
4 ZIR. 10 kr. mon. konw., 7 ZŁR. 10 kr. mon.konw. i 8 ZIR. mon. 
konw. dawniej a teraz w ilości zmniejszonej 197 ZR. 10 kr. mon. 
konw. przyznanemi w dwóch terminach , to jest: na dniu 5, czerwca 
i 3. lipca 1850 o godzinie 10tej zrana w tutejszym Sadzie Szlache- 
ckim za lub wyżej ceny szacunkowej odbyć sie majaca — zezwala 
się pod następujacemi warunkami: 

1.) Cena szacunkowa stanowi się w sumie 79956 ZR, 47 kr. 
mon, konw. 

2.) Każdy chęć kupienia majacy obowiązany będzie % część 
tej ceny szacunkowej w ilości 7995 ZiR. 40 %% kr. mon. konw, w 
gotowiznie do rak komisyi lieytacyjnej jako zakład złożyć, który 
zakład najwięcej ofiarujacemu w swoim czasie w cenę kupna wra- 
ehowany, zaś innym licytujacym przy skończonej licytacyi zwróco- 
nym będzie. 

3.) Kupiciel obowiazanym będzie w 30 dniach po przyjęciu do 
Sądu i potwierdzeniu aktu licytacyjnego jednę trzecią część ceny 
kupna, do której się mu złożony zakład wrachuje, do Sądu złożyć, 
poczem zaraz i bez jego prośby na własne jego koszta w posiadanie 
fizyczne kupionych dóbr wprowadzony zostanie — obowiązany bę- 
dzie przytem kupiciel od resztujących dwóch trzecich części ofiaro- 
wanej ceny kupna od czasu oddanego mu fizycznego posiadania dóbr 
procent po 5 od 100 do Dopozytu tutejszego rocznie z dołu pod za- 
ostrzeniem niżej w punkcie 6tym wyrażonem składać. 

4.) Kupiciełowi wkłada się obowiązek owych hypotekowanych 
wiorzycieli , którzyby wypłat swych pretensyi przed czasem albo 
przed zastrzeżonem sobie onychze wypowiedzeniem przyjać niechcieli 
jak dalece cena kupna wystarczy na siebie przyjąć, resztę zaś wierzy- 
cieli, których pretensye w wypaść mającej tabeli płatniczej wymienio- 
ne będa w 30 dniach po doreczonej sobie wspomnionej tabeli do rak 
własnych, lub przez złożenie pozostającej ceny kupna do tutejszego 
sądowego Depozytu według osnowy wypaść mającej tabeli płatniczej 
zaspokoić, lub sie z niemi inaczej ułożyć i o nastapionej umowie przed 
tym c. k. Sadem wywieść. 

5.) Jak tylko kupiciel udowodni iż powyższym warunkom, to 
jest Zmu i 4mu zadosyć uczynił, dekret własności na „ o 
dobra będzie mu wydany, tenze na swoje koszta jako wlaściciel ku- 
pionych dóbr zaintabulowany i onemu oddanie tych dóbr hi Er. 
posiadenie polecone zostanie — wszystkie ciężary 8 5 «AE 
wyextabulowane i na cenę kupna przeniesione beda; eie wi 
rzeczonego wymazania długów wyjęte są ciężary Frun RO e, które 
kupiciel podług 4go punktu kondycyi lub podług rr 
eielami ułożonej na siebie przyjąć jest n 5 Ben. 

6.) Jeżeliby zaś kupiciel 3mu lub er ots owi zadosyć nie 
uczynił, to jest ofiarowana cenę kupna w be nowionym termi- 
nie nie wypłacił , wtedy na jego koszta } niebezpieczeństwo nowa 
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tych dóbr sprzedaż w jednym terminie bez nowego onychże oszaco- 
wania i nawet niżej ceny szacunkowej wszelako w względzie na prze- 
pis $. 449. Ustaw sądowych na żądanie któregokolwiek z wierzycieli 
lub też właściciela rozpisana i uskuteczniona będzie, a kupiciel nie 
tylko złożonym zakładem ale i całym swoim majątkiem za wszystkie 
. jego wiarołomności wynikające szkody i porobione koszta odpo- 
wiedzialnym zostanie. 

%.) Przyrzeczone przez wysoki Rząd wynagrodzenie za znie- 
siona w dobrach teraz sprzedać się mających pańszczyznę i inne po- 
winności poddańcze przypada wierzycielom na tychże dobrach zabez- 
pieczonym, a gdyby ci wierzyciele 2 ceny kupna i sprzedaży przy 
licytacyi otrzymanej zaspokojeni zostali, dotychczasowemu właści- 
cielowi, 

8.) Z tych dóbr płacić się mające w akcie szacunkowym wy- 
mienione gruntowe ciężary i inne zwyczajne daniny kupiciel od dnia 
odebranego tych dóbr fizycznego posiadania z własnego majątku bez 
odtrącenia takowych od ceny kupna obowiązany będzie ponosić. 

9.) Gdyby rzeczone dobra w tych dwóch licytacyi terminach 
ani za cenę szacunkową lub wyżej takowej nie były sprzedanę , na- 
tenczas do wysłuchania hypotecznych wierzycieli w moce F. 148. 
Ustaw sadowych termin na dzień 4go lipca 1850 o godzinie 10tej 
2 rana wyznacza się, a to końcem ustanowienia warunków dalszą 
licytacyę ułatwiających , na który termin wzywają się wierzyciele 
z tym dodatkiem, iz nieobecni za przystępujących do większości glo- 
sów przytomnych uważani będa, 

Akt szacunkowy tych dóbr, tudzież inwentarz ekonomiczny i 
wyciąg tabularny można tak w Registraturze Sądu tutejszego jako też 
podczas licytacyi przejrzeć. 

O rozpisaniu niniejszej lieytacyi zawiadamiaja się strony, tudzież 
wierzyciele na tych dobrach zabezpieczeni, a to z miejsca pobytu 
wiadomi do rak własnych, a z miejsca pobytu niewiadomi, to jest: 
P. P. Julianna i Roza Błońskie, P. Marcin Urbański lub ich spadko- 
biercy , teraźniejsi właściciele wsi Bereski w obwodzie Sanockim le- 
żącej z imion i nazwisk niewiadomi , P. Ludwik Urbański lub jego 
spadkobiercy, dalej wierzyciele, którychby prawa po dniu 20, kwietnia 
1849 do tabuli krajowej na dobrach Myczkowce, z przyległościami 
weszły , tudzież ci wierzyciele, którym zawiadomienie o tej licytacyi 
w czasie należytym lub wcale nie bedzie mogło być doręczone, przez 
kuratora w osobie P. Adwokata Radkiewicza 2 zastępstwem P. Ad- 
wokata Ligezy im do tej i następnej czynności dodanego z tem ostrze- 
żeniem, by lub osobiście lub przez pełnomocnika nad prawami swe- 
mi czuwali i tegoż Sądowi wymienili, lub dodanemu kuratorowi po- 
trzebne praw dowody dostarczyli, inaczej nieprzyjemne skutki nie- 


czynności sobie przypiszą. 
Z Rady c. król. Sądu Szlacheckiego. 


Tarnów dnia 29g0 grudnia 1849. 


(767) Kundmachung. (3) 

Nro. 16482. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß in Folge des vom Hrn. Adam Morawski unterm 28ten De⸗ 
zem 1849 Z. 16482 überreichten Geſuches zur Hereinbringung der wider 
die Erben des Simon Brzeski und Stanislaus Brzeski erſiegten Summe 
von 3000 fl. C. M. ſammt 5 % vom 10ten Jänner 1846 zu berech⸗ 
nenden Zinſen, dann Gerichtskoſten im Betrage von 15 fl. C. M. und 
den früher, im Betrage von 12 fl. 20 kr. C. M., 2 fl. 30 kr. C. M., 
5 fl. 57 kr. C. M, und gegenwärtig im gemäßigten Betrage von 270 
fl. 19 kr. C. M. zuerkannten Exekuzionskoſten die öffentliche Feilbiethung 
der im Tarnower Kreiſe liegenden, dem verſtorbenen Simon Brzeski ge⸗ 
börigen Güter Łaczki im Exekuzionswege hiergerichts in zwei Terminen, 
das iſt: am 12ten Juni und 10ten Juli 1850, jedesmal um bie 10te 
Vormittagsſtunde unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1ten8, Zum Ausrufspreiſe dieſer Güter wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth mit 38970 fl. 46 kr. C. M. angenommen. 

ten. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet den 10ten Theil des Schät⸗ 
zungswerthes oder in der runden Zahl mit 3900 fl. C. M. als Angeld 
zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſton im Baaren, oder gemäß der be⸗ 
ſtehenden Vorſchrift in öffentlichen öſterreichiſchen Obligazionen oder in 
Pfandbriefen der galiziſchen Kreditsanſtalt nach dem mittelſt Zeitungen 
auszuweiſenden Kurſe, jedoch nie über den Nominalwerth oder endlich in 
Bücheln der Lemberger Sparrkaſſe, zu erlegen — welches Angeld dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen 
nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

Von dem Erlage des Angeldes wird jedoch der, die Exekuzion 
führende Gläubiger Hr. Adam Morawski dann befreit, wenn er vor die⸗ 
ſem “. k. Landrechte wenigſtens 14 Tage vor der Lizitazion nachgewieſen 
haben wird, daß die Summen 3000 fl. C. M. zu deren Hereinbringung 
die Güter Łączki verkauft werden ſollen, in die erſten zwei Drittel des 
Schätzungswerthes nach der Tabular = Priorität eintrete, und mit dem 
neueſten Tabular⸗Auszuge ausweiſet, daß dieſe Summe laſtenfrei nnd 
das obige Angeld auf derſelben verſichert ſei. 

ztens. Die fräglichen Güter werden in den zwei erſten Terminen 
unter dem Schätzungswerthe nicht hintangegeben werden. 

4tenś. Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des von Annahme des Lizitazionsaktes zu Gerichte ver⸗ 
ſtändigenden Beſcheides, den zten Theil des Kaufpreiſes, in welchen das 
im Baaren erlegte Angeld eingerechnet werden wird, oder falls das An⸗ 
geld in Aerarial-Obligazionen, in Pfandbriefen oder Sparkaſſabücheln 
erlegt wäre, den ganzen dritten Theil des Kaufpreiſes bei gleichzeitigem 
Begehren der Ausfolgung des in Obligazionen, Pfandbriefen oder Spar⸗ 
kaſſebücheln erlegten Angeldes, an das hiergerichtliche Depoſttenamt zu 


hinterlegen, worauf die erſtandenen Güter auch ohne ſein Begehren, jedoch 
auf ſeine Koſten demſelben in den phiſiſchen Beſitz und Nutznießung wer⸗ 
den übergeben werden, der Käufer aber verpflichtet ſeyn wird, von den 
bei ihm belaſſenen / des Kaufſchillings Spetige Intereſſen vom Tage des 
erlangten phiſiſchen Beſitzes der gekauften Güter alljährlich decursive an 
das hiergerichtliche Depoſit zu zahlen. 

stens. Der Käufer wird verpflichtet feyn , die Forderungen jener 
Hypothekar⸗Gläudiger, welche deren Zahlung vor dem bedungenen Auf⸗ 
kündigungstermine nicht annehmen wollten, nach Maßgabe des angebo⸗ 
thenen Kaufpreiſes, auf ſich zu übernehmen, die übrigen Gläubiger gemäß 
der zu erlaſſenden Zahlungs ordnung binnen 30 Tagen vom Zuſtellungs⸗ 
tage jener Zahlungsordnung zu befriedigen, oder mit denſelben rückſicht⸗ 
lich ihrer Forderungen anders übereinzukommen, und ſich hierüber in dem⸗ 
ſelben Termine hiergerichts auszuweiſen, die Grundlaſten jedoch hat der 
Käufer ohne Abzug vom Kaufpreiſe auf ſich zu nehmen. 

6) Sobald der Käufer ausgewieſen haben wird, daß er der 4. und 
öten Bedingung nachgekommen ſei, wird ihm das Eigenthumsdekret der 
gekauften Güter Łączki hinausgegeben, derſelbe als Eigenthümer dieſer 
Güter auf ſeine Koſten intabulirt und alle Laſten aus dieſen Gütern, mit 
Ausnahme der Grundlaſten und derjenigen, welche derſelbe Kraft der 5. 
Bedingung auf ſich übernommen hat, extabulirt und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

7) Wenn jedoch der Käufer welcher immer Bedingung in dem feſt⸗ 
geſetzten Termine nicht Genüge leiſtet, dann wird über Anlangen von 
welch immer einem Gläubiger oder Schuldner, die Relizitation dieſer Gü⸗ 
ter, ohne einer neuen Schätzung auf Gefahr und Koſten des wortbrüchi⸗ 
gen Käufers in einem einzigen Termine ausgeſchrieben und in dieſem die 
fräglichen Güter auch unter dem Schätzungswerthe mit Beobachtung der 
Vorſchrift §. 449 G. O. verkauft und der Käufer für allen hieraus ent⸗ 
ſtandenen Schaden ſo wie für die Koſten nicht nur mit dem Angelde, ſon⸗ 
dern auch falls dieſes nicht zureichend wäre, mit ſeinem anderweitigen 
Vormögen verantwortlich werden. 

8) Im Falle als die beſagten Güter in den zwei obigen Terminen weder 
über noch im Schätzungswerthe verkauft werden ſollten, wird zufolge Vor⸗ 
ſchrift $. 148 G. O. eine Tagfahrt auf den 11. Juli 1850 um 10 Uhr 
Früh Behufs Feſtſetzung erleichternder Lizitationsbedingungen feſtgeſetzt 
und die Hypothekargläuriger vorgeladen, in dem obigen Termine hierge⸗ 
richts perſönlich oder durch gehörig ausgewieſene Bevollmächtigte um ſo 
gewiſſer zu erſcheinen, widrigenfalls die Nichterſcheinenden der Stimmen⸗ 
mehrheit der Anweſenden beigezählt werden würden. 

9) Die Kauſtuſtigen können den Schätzungsakt, das ökonomiſche 
Inventar und den Tabularextrakt der Güter Łaczki in der hiergerichtli⸗ 
chen Regiſtratur einſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitation werden beide Partheien d. i. 
bie beſiegten Erben des Simon und Stanislaus Brzeski, der Exekutions- 
führer Hr. Adam Morawski, bie dem Wohnorte nach bekannten Gläubt. 
ger zu eigenen Händen, endlich alle jene Gläubiger, welche mit ihren 
Forderungen erſt am 11. December 1849 an die Landtafel gelangt ſind, 
dann diejenigen, welchen der gegenwärtige die Lizitation der Güter Laczki 
ausſchreibende Beſcheid nicht genug zeitlich, oder aus was immer für 
einer Urſache gar nicht eingehändigt werden ſollte, mitteiſt des gegenwär⸗ 
tigen Ediktes und zu Händen des in der Perſon des H. Advokaten Rad- 
kiewicz mit Subſtitution des Herrn Advokaten Witski zu dieſem Lizita⸗ 
tionsacte und zu den nachfolgenden aus dieſem Anlaße zu erfolgenden ge⸗ 
richtlichen Verhandlungen aufgeſtellten Kurators mit dem Beijage verftän- 
digt, es liege ihnen ob, dem aufgeſtellten Kurator die nöthigen Rechts- 
behelfe zu übermitteln, oder ſich bei ihm perſönlich zu melden, oder einen 
anderen Bevollmächtigten zu wählen, und dem Gerichte anzuzeigen, wi⸗ 
drigenſalls fie die nachtheiligen Folgen ihres Saumſales ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben hätten. 

Ex Consilio Caes. Reg. Fori Nobilium. 

Tarnow am 7. Februar 1850. 


Obwieszczenie. 


Nr.16428. Ces. król. Sad szlachecki Tarnowski wiadomo ezyni, 
że w skutek prosby p, Adama Morawskiego pod dniem 28, grudnia 
1849 do J. 16482 podanej, na zaspokojenie wygranej przez niego 
przeciw spadkobiercom niegdyś Szymona i Stanisława Brzeskich sumy 
3000 zr. m. k. z odsetkami po */,9, od 10. stycznia 1846 liczyć się 
mającemi, tudzież kosztami sporu w kwocie 15 zr. m, k, i kosztami egze- 
kucyjnemi już poprzednio w kwotach 12 zr. 20 kr. m. k., 2 zr, 30 kr. 
m. k. i 5 zr. 57 kr. m. k., co teraz w umiarkowanej kwocie 270 zr. 
19 kr. m. k. przyznanemi w drodze egzekucyi publiczna sprzedaż 
leżacych w obwodzie Tarnowskim do ś. p. Szymona Brzeskiego na- 
leżących dóbr Łączki w sądzie tutejszym w dwóch terminach, to jest 
na dniu 12. czerwca i na dniu 10. lipca 1850 zwana o godzinie 10 
wyżej lub przynajmniej za cenę szacunkową pod nastepujacemi wa- 
runkami przedsięwzięta zostanie: 

1) Za cenę wywołania tychże dóbr stanowi się suma szacun- 
kowa 38,970 zr. 49 kr. m. k, 

2) Każdy chęć kupienia mający jest obowiązany 10 od sta 
ceny szacunkowej , czyli raczej okrągła ilość 3900 zr. m. k. jako 
zakład licytacyjny do rąk komisyi sprzedającej w gotowiznie , lub 
stosownie do istniejących przepisów w c. k, austryackich obliga- 
cyach, w listach zastawnych towarzystwa kredytowego galicyjskiego 
podług kursu gazetami wykazać się mającego jednakże nigdy wyżej 
nominalnej wartości lub też w książeczkach Lwowskiej kasy oszezę- 
dności złożyć, któryto zakład najwięcej ofiarującemu w cenę kupna 
wrachowany, innym zaś licytującym po ukończonej licytacyi zwröco- 
nym hędzie. Od złożenia powyższym sposobem zakładu tylko egze- 


kueye prowadzący wierzyciel Pan Adam Morawski ma być wolnym, 
jeżeli przed tutejszym c. k. Sadem przynajmniej 14. dniami przed 
licytacyą udowodni, że suma 3000 zr. m. k,, na której zaspokojenie 
dobra Laczki sprzedać sie mają w pierwsze dwie trzecie cześci ceny 
szacunkowej podług tabularnego pierwszeństwa wchodzi i najnow- 
szym ekstraktem tabularnym tej sumy wykaże,*że takowa ol wszol- 
kich ciężarów jest wolna i powyższy zakład licytacyjny na niej jest 
zuhypotekowany, N 


e ie będące dobra W żadnym z powyższych dwóch ter- 
0 p 46) ceny szacunkowej sprzedane nie będą. | 
+) Najwięcej ofiarujący obowiązany będzie w30 dniach od dnia 

wręczonej mu uchwały sądowej o przyjęciu aktu licytacyjnego za- 

wiałamiającej, trzecią część ceny kupna, w która zakład w gotowi- 

“bie złożony wrachowany będzie, a gdyby zakład w obligacyach 

aerarialnych, listach zastawnych lub w ksiazeezkach Kasy oszczę- 

ności był złożony , całą trzecia część ceny kupna, żądając zarazem 
zwrotu zakładu w obligacyach, listach zastawnych lub w książeczkach 
kasy oszczędności, do tutejszego sądowego Depozytu złożyć ; a natenczas 
kupione En onemu nawet bez jego oto prośby, jednakże jego ko- 
szem, w fizyczne posiadanie i użytek oddane zostana; lecz kupiciel 
będzie obowiązany, od pozostałych przy nim jeszcze dwóch trzecich 
części ceny kupna procent po 5 od sta od dnia oddanego mu fiyz- 


cznego posiadania kupionych dóbr corocznie 2 dołu do tutejszego 
Depozytu składać, 


W be R obowiązany będzie pretensye tych hypotecznych 
n wypłaty my przed umówionym terminem wypowiedzenia ta- 
na siebie SK ae nie chcieli, w miarę oliarowanej ceny kupna 
ueliwały, porządek ZBP zas wierzycieli podług wydać sig mającej 
czenia mu tojże i „Płaty stanowiącej w 30 dniach od dnia dorę- 
mimi wzeled raid Pr iwsty płatniczej rachując 5 zaspokoić, lub Się z 
tutejszym 9 N ich pretansyi inaczej uiożyć, iz tego się w Sądzie 
zaś grantowe | ABK 30. dniowym terminie wywieść , ciężary 
kupna przyjąć owiązany jest kupiciel bez odtrącenia ich od ceny 
yjae, 


m aten cel 111 „wywiedzie 12 4. i 5. warunkowi zadość 
dany, tenże za kc; 0 1 własności kupionych dóbr Laczek wy- 
tabulowany kadzi, RA a onych, jednakże własnym kosztem zain- 
gruntowe, jako też 1. ciężary z tych dóbr, wyjąwszy ciężary 
Ja zmazane, f sa =. 9 podług 5go warunku na siebie przy- 
7) Gdyby zaś kak h . „przeniesione zostaną. | 

czonym terminie a któremukolwiek warunkowi w wjzna- 
bądź wierzyciela lub ar a natenczas na żądanie którego- 
nego onych oszacowania na k ea AUE al bę Banter 
trzymującego kupiciela w jed Pr i niebespieczeństwo słowa niedo- 
rej kkbwe m nine Jednym terminie rozpisaną zostanie, w któ- 
ze ceny szacuokowej stósownie do przepisu $. 

449 U. 8. sprzedane beda, a kupiciel za wszelkie'ztad wynikłe szkody 
i koszta nietylko złożonym zakładem, lecz w przypadku niewystarcze- 
nia tegoż, także całym swoim majątkiem odpowiedzialnym stałby się, 
< 8) Na przypadek gdyby rzeczone dobra w powyższych dwech 
terminach nad lub w cenie szacunkowej sprzedane nie zostały, wiec 
slosownie do przepisu $, 148. U, S. wyznacza się w Sądzie I 
szym termin na dzień 11, lipca 1850 o godzinie 10. z rana en 
przedłożenia warunków sprzedaż ułatwiających, Wzywają się tedy 
wszyscy zahypotekowani wierzyciele, aby w powyższym terminie 050- 
biście lub przez umocowanych należycie pełnomocników tem pewniej 
zgłosili sie, jleze wierzyciele w tymże terminie tu w Sadzie nico- 
1 0 za przystępujących do większości głosów obecnych, uważani 


9) Cheć licytowania dóbr Laczek m 


2 ajacym wolno jest inwen- 
tarz ekonomiczny, JM N 


f jenny, akt szacunkowy, tudzież ekstrakt tabularny tychże 
dóbr w tutejszej Registraturze przegladnad. 

„© rozpisanej tej licytacyi obiedwie strony, t. j. prawem zwy” 
ciężeni spadkobiercy ś. p. Szymona i Stanisława Brzeskiego, egzeku- 
eye prowadzacy P. Adam Morawski, wierzyciele z miejsca pobytu 
wiadomi do rąk własnych, nakoniec wszyscy takowi wierzyciele, 
którzyby ze swemi pretensyami dopiero po dniu 11. grudnia 1849 
jako dnia wydanego ekstraktu tabularnego dóbr Laczek obwodu Tar- 
nowskiego do tabuli krajowej weszli tudzież i wszyscy ci wierzy- 
ciele, klórymby uchwała niniejsza licytacyę dóbr Łaczek rozpisująca 
przed terminem, lub z jakiejbądź przyczyny wcale doręczoną niezo- 
stała, na ręce ustanowionego onym tak do czynu zawiadomienia ich 
o tej uchwale jako też i do wszystkich z tej licytacyi wypływających 
sądowych czynności, w osobie P. Adwokata Radkiewicza, z zastęp 
siwem P. Adwokata Witskiego kuratora i przez edykla z tym doda- 
tkiem zawiadamiają się, by wcześnie ustanowionemu kuratórowi po- 
trzebne do obrony praw swoich dokumenta przesłali, lub do niego 
9 Hal SALUT pełnomocnika sobie obrawszy, o tem 
nn Kae. 5Cyź inaczej szkodliwe skutki nieczynności sobie 


Z Rady c. k g 
Tarnów, dnia 7. lutego s” . 


(798) . (3) 
Nro 2862. Vom Merkantll⸗ und me, ichte 3 
delsſtadt Brody, wird hiemit befannt no Wechſelgerichte der freien Hans 


kia gemacht, daß der zwi b 
w x y zwiſchen dem H. 
Johann Rzymann und H. . Kallenbach über die hierorts errichtete 


Buch- Kunſt⸗ und Muſikalienhandlung auf die 
geſchloſſene Geſellſchafts-Vertrag und teren Fi 
bach hieramts profolirt worden fei. 

Brody, am 22. Dezember 1849. 


Dauer von Zehn Jahren 
rma Rzy mann & Kallen- 
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(813) Edikt. (1) 

M:o. 20692. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
hiermit bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Sara Löwenthal mit 
dem heutigen Beſchluße vom 29ten Dezember 1849 zur Zahl 20692 die 
Extabullrung der für Ulinde Nadler verbücherten Leibrente jährlichen 250 
fl. C. M. ſammt der feſtgeſetzten Strenge von der hier gelegenen Reali⸗ 
tät sub Nro. top. 316 bewilliget worden, und daß für die unbekannten 
Erben der Hinde Nadler Herr Rechtsvertreter von Prunkul zum Kurator 
beſtellt wurde. Hievon werden die unbekannten Erben der Hinde Nadler 
nit dem verſtändiget, daß ſie ſich mit dem ihnen aufgeſtellten Kurator 
ins Einvernehmen zu ſetzen, oder allenfalls einen anderen Bevollmächtig— 
ten zur Wahrung ihrer Rechte aufzuſtellen und dieſem Gerichte bekannt zu 
geben haben, widrigens dieſelben die aus ihrem Saumſal für ſie erwach⸗ 
ſenden nachtheiligen Folgen fie, ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Bukowinaer Stadt⸗ und Landrechts. 

Czernowitz am 29. Dezember 1849. 


(808) Ogłoszenie. (i) 

Nro. 703. Ze strong Magistratu miasta Sambora Kunegundzie 
Filipeckiej z miejsca pobytu niewiadomej, lub w razie jej śmierci 
lejze spadkobiercom z miejsca pobytu niewiadonym obwieszcza się, 
iz Pan Wicenty Durdik, Salomea Solem i Dr. Teodor Szemelowski 
pod dniem [go marca 1850 do liczby 703 przeciw niej pozew wzgle- 
dem wykreślenia ze stanu biernego realności pod Nr. 80-121, 75123 
w mieście Samborze położonych kaucyi sumy 742 złe. 45 kr. czyli 
2957 złp. wytoczyli, na którą do postępowania termin na dzień 15. 
maja 1850 o godzinie 10. zrana wyznaczony został, 

Gdy miejsce pobytu tejże nie jest wiadome, więc na jej koszta 
i szkodę postanawia się P. Jozef Kustrzycki za kuratora, ja się za- 
razem wzywa, by wszelkie do obrony sobie służące zasoby jemu 
przed terminem udzieliła, lub Sądowi innego zastepcę mianowała, lub 
sama w postanowionym terminie się stawiła, w przeciwnym bowiem 
razie skutki z jej opieszałości wynikłe sama sobie przypisać będzie 
musiała. 

Sambor dnia 9. marca 1850. 


(812) Edikt. (1) 

Nro. 2342. Vom Bucowinaer k. k. Stadt: und Landrechte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edikts dem unbekannt wo ſich aufhaltenden Be⸗ 
langten Jordaki Rally oder bei ſeinem allfälligen Abſterben deſſen Erben 
bekannt gegeben, daß biergerichts unterm IAten Februar 1850 3. 2342. 
Alexander Wasilko wider ihn eine Klage wegen geometriſchen Vermeſſung 
der Realität Nro. top. 455 et 573 eingegeben, daß zur Verhandlung 
dieſer Angelegenheit die Tagfahrt auf den 30. April 1850 Früh 9 Uhr 
angeordnet wurde und dem für den unbekannt wo ſich aufhaltenden Belang⸗ 
ten der Rechtsvertreter Hr. Prunkul als Kurator zu deſſen Vertheidigung 
beſtellt wurde. 

Der geklagte Rally oder deſſen Erben werden demnach aufgefordert 
bei der obigen Tagfahrt entweder perjónlich zu erſcheinen, oder aber dem 
zum Kurator beſtellten Rechtsvertreter, oder einem andern geſetzlichen Ver⸗ 
treter die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen Behelfe zu übergeben. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt: und Landrechtes. 

Czernowitz am 18. Februar 1850. 


(790) Obwieszczenie. (3) 
Nr. 5946. Przez c. k. Sad Szlachecki Lwowski p. Wicentemu 
i Jarosławowi hr. Tyszkiewiczom niniejszem sie wiadomo czyni, że 
na prośbę p. Wicenlego Eminowicza pod dniem 18. września 1849 
do l. 28086 podana, dnia 12. grudnia 1849 polecone zostało Tabuli 
krajowej, aby ostatniej woli rozporządzenie ś. p. Józefa Wojsława 
Zoltowskiego D) oświadczenie Filipiny Tchorznickiej względem przy- 
jęcia spadku po S. p. Józefie Wojsław Zöltewskim E) pełnomocni- 
ctwo na osobę Wicentego hr. Tyszkiewicza zeznane B) ustępstwo 
na rzecz Józefa Wojsław Zółtowskiego wydane C) podobne na rzecz 
proszącego Wicentego Eminowicza F) w księgi należyte wpisała, i 
na mocy tychże, tudzież dekretu przyznania spadku po S. p. Jerzym 
hr. Tyszkiewirzu już poprzednio w księdze zapisów 432 str. 178 
wciągniętego, najpierw spadkobierców Jerzego hr. Tyszkiewicza, t. j. 
Wicentego hr. Tyszkiewicza w */,, częściach, Jerzego hr. Tyszkie- 
wieza w / częściach, Jarosława hr. Tyszkiewicza w 2/1 częściach, 
Adele z hr. Tyszkiewiczów zamezna Najmanowskę w */4 częściach, 
niemniej Antenine i Henrykę Rucka razem w ?/,, cześciach za wła- 
Ścicieli prawa żądania z hypoteki dóbr Nawarya i Maliczkowice za- 
płaty ilości 30,000 złp. corocznie płacić sie mającej w ks. wis. 135 
ste. 127 n. 29 eiez. zaprenotowanego, zaprenotowała — potem z mocy 
dokumentów B) i C) Józefa Wojsław Zółtowskiego jako prawona- 
bywcę Wicevtego — Jerzego — Jarosława hr. Tyszkiewiczów i 
Adeli z hr. Tyszkiewiczów zamężnej Najmanowskiej za właściciela 
tegoż prawa w 1%/,, częściach zaprenotowała, dalej z testamentu D) 
5. p. Józefa Wojsław Zoltewskiego — i deklaracyi przyjęcia spadku 
po tymże Żołtowskim pozostałego, przez Filipine Tchorznickę poda- 
nej z aktów sądowych wyjetej — tę P. Filipine Tehorznicke GE jelg 
koniec z cesyi F) Wincentego Eminowieza za ostatniego bre 
tegoż prawa w 1% częściach zaprenotowała, która to tu 0 : 
notacya dekretem przyznania P. Filipiny Tchorznickiej — 1 R 
p. Józefie Woisław Żółtowskim usprawiedliwioną BJ z oltowski DZ 
nia zaś P. Wincentego Eminowicza, aby P. ont 0 Em 1 
potem P. Filipine Tehorznicka, a nakoniec Leo MM 5 AE 
PR TA 30.000 złp. zaprenotowano 

cza za właściciela prawa do całkowitej sumy len eisen za 2 
odmawia sig, (co Tabula krajowa w przyzwo 25 


ma) a ponieważ miejsce pobytu wyż wspomnionych PP. Wicentego 
i Jarosława hr. Tyszkiewiczów tutejszemu sądowi nie jest wiadome, 
a zatem tymże nieobecnym, na tychże wydatki i niebezpieczeństwo po- 
stanawia się zastepca P, rzecznik Raczyński w zastępstwie P. rze- 
cznika Smolki i temuż zastępcy wyn wzmiankowana uchwała tabu- 
larna doręcza się, o której uchwale niniejsze obwieszczenie wiado- 
mość daje. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 12go marca 1850, 


(825) Obwieszczenie. (1) 

Nro. 8134, Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski p, Eustachege 
Nowickiego z miejsca teraźniejszego pobytu niewiadomego niniejszćm 
uwiadamia, że p. Karolina Klotylda dw.im. z Rodkiewiczów Witwicka 
i Julia Wierzchowska przeciw wyż wspomnionemu i innym o wyex- 
tabulowanie prawa dziewięcioletniej dzierzawy dóbr Krzywe, Rudki i 
Duchnicze w stanie biernym tychże dóbr podług ks, włas. 271 str. 
204, 1. 31. cięż, intabulowanego ze wszystkiemi połączonemi pozy- 
cyami tabularnemi i nadciężarami pod dniem 16go marca 1856 do 
L. 8134 pozew wniosły i pomocy sądowćj wezwały, w skutek cze- 
go do ustnego postępowania stanowi sie dzień sadowy na 3. czer- 
wca 1850 o godzinie 10tej przed południem, 
Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Eustacha Nowickiego nie- 
wiadome jest, przeto ces, król, Sad szlachecki postanawia na .wy- 
datki i niebespieczeństwo obrońca p. Adwokata krajowego Dunie- 
ckiego zastępcą zaś jego p. Adwokata krajowego Midowicza, z któ- 
rym wytoczona sprawa według ustawy sądowej galicyjskićj przepro- 
wadzona zostanie. 

Wzywa się wiec zapozwanego niniejszem obwieszczeniem, aby 
w należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę 
sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obro- 
ny prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z 
zaniedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał, 

Z Rady Ces. Król. Sądu Szlacheckiego. 
Lwów dnia 23, marca 1850, 


(824) Ed i kt. (0 

Nro. 3923. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Rosalia Gräfinn Los und dem Herrn 
Mathäus Kozubiński mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen der k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Militär⸗Aerars de 
praes, 9. Februar 1850 Z. 3923 der k. Landtafel unterm heutigen zur 
Zahl 3923 aufgetragen werde, im Grunde der einzutragenden Urkunde 
B. den Betrag von 455 fl. C. M. im Laſtenſtande der ut Instr. 304. 
p. 173 n. 2 on. dem Stanislaus Janiszewski gehörigen auf den 
Gütern Brzuchowice Dom. 190 p. 312 n. 32 haer. zu Gunſten, der 
Rosalia Grf. Los laſtenden lebenslänglichen Fruchtgenüſſe der, der The- 
resia Thecla z. N. Cikowska eigenthümlich gehörigen Güter Brzucho- 
wice einverleibten Summe von 1267 fl. W. W. ſ. N. G., ferner im 
Laſtenſtande des Instr. 304 p. 173 n. 4 on, intabulirten zur Befriedi⸗ 
gung derſelben Summe von 1267 fl. W. M. im entfprechenden Betrage 
zuerkannten durch den Mathäus Kozubiński aus den Gütern Brzuchowice 
zu zablenden jährlichen Pachtzinſes, endlich im Laſtenſtande derſelben zu 
Gunſten des Stanislaus Janiszewski Inst. 382 p. 402 n. 1 on auf der 
durch Alojs Cikowski der Rosalia Grfn. Los zu zahlenden Dom. 190 p. 
313 n. 60 on. verſicherten lebenslänglichen Zinſenbezuge per 1000 fl. 
C. M. ſ. N. G. haftenden Summe von 1267 fl. W. W. mit Bezug auf 
den Inst. 371 p. 198 n. 1 on. vorgemerkten Erſatz von 248 fl. 47 kr. 
C. M. zu Gunſten des Militärärars vorzumerken. 

Da der Wohnort der Fr. Rosalia Gräfinn Łoś und des Herrn 
Mathäus Kozubiński unbekannt iſt, fo wird der Landes- und Gerichts⸗ 
Advokat Dr. Onyszkiewicz mit Subſtituirung des Landes⸗und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Piszklewicz auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 20. Februar 1850. 


(775) Dad y K t (3) 

Nro. 3359/1850. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznaj- 
mia się niniejszem że Konstancya Ehrlich przeciw Wiktoryi Ziętkie- 
wiczowej , Wiktorowi, Stanisławowi, Ludwikowi Ziętkiewiczowi, Julii 
z Ziętkiewiczów Rem i Tomaszowi Ziętkiewiczowi w sprawie o sumy 
2100 ZIR. M. K. i 250 Duk, kol, z przynależytościami pod dniem 
31. stycznia 1848 do Liczby 2359 pozew wniosła i sądowej po- 
mocy zażądała, w skutek czego na nowo termin na dzień 18, maja 
r. b. o godzinie 9tej z rana wyznaczonym został, 

Ponieważ miejsce pobytu współpozwanego Tomasza Ziętkiewicza 
niewiadome jest, przeto mu tutejszego Adwokata krajowego P. Adta. 
Kabath na jego niebezpieczeństwo i koszta za kuratora ustanowione, 
z którym wniesiona sprawa podług ustawy postępowania sądowego 
dla Galicyi przepisanćj przeprowadzona będzie. 

Wzywa się zatem zapozwany, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił się 1 potrzebnych środków prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielił, albo sobie innego zastępcę obrał i © tem Sa- 
dowi oznajmił, a w ogólności aby do obrony służyć mogących 
środków prawem przepisanych użył, inaczejby skutki z zaniedha- 
nia wyniknąć mogące sobie sam przypisać musiał. 


Lwów, 9. marca 1850. 
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(801) Edi et u m. (3) 

Nro. 2548, Cae areo- Regium in Regnis Galiciae et Lodome- 
riae Judicium Provinciale Nobiliam Stanislaopoliense Dnae Cordulae 
Comitissae Fredro medio praesentis Edicti notum reddit: per Julia- 
num Komarnicki sub praes. 10. Julii 1849 ad Nrum. 6863, contra 
illam puncto Naturaffum et 75 fl. M. ©. huic Judicio libellum exhibi- 
tum, Judiciique opem imploratam esse, — Ob commorationem vero 
ex regnis haereditariis ignotam periculo et impendio judicialis Advoca- 
tus Dominus Janocha cum substitutione Domini Advocati Przybyłow- 
ski qua curator constituitur, quocum juxta praescriptam pro Galicia 
in Codice judiciario normam petractandum est, Praesens Edictum ita- 
que admonet eam hie Fori Nobilium die 26. Junii 1850 hora 9. ma- 
tutina comparendum aut destinato sibi patrono documenta et allega- 
tiones tradendum, aut sibi alium Advocatum in patronum eligendum 
et Judicio nominandum , ac ea legi conformiter facienda, quae de- 
fensioni causae proficua esse videntur; ni fiant, et causa neglecta 
fuerit, damnum inde enatum propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio Caes. Regii Fori Nobilium. 
Stanislaopoli die 18. Martii 1850. 


(814) CEA t (1) 

Nro. 16944, Vom Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechte wird 
hiemit kund gegeben, daß Elisabeth Lakupich von Drenafeld am 10ten 
Auguſt 1848 hierorts ohne Hinterlaſſung eines Vermögens geſtorben iſt. 
Hievon werden die dieſem Gerichte unbekannten Erben, denen der 
Rechtsvertreters Herr Gnoiński , behufs der Verlaſſenſchaftsabhand⸗ 
lung, als Kurator ad actum beſtellt wird, mit der Aufforderung in 
Kenntniß geſetzt, daß ſie ſich binnen der geſetzlichen Friſt als Erben der 
Verſtorbenen zu erklären haben, widrigens es nach Verlauf dieſer Friſt 
dem ſich Meldenden werde eingeantwortet werden. 

Aus dem Rathe des k. k Bukowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 10. Dezember 1849. 


(833) Kundmachung. (1) 

Nro. 4052. Mit Beziehung auf die Kundmachung des Landesgu⸗ 
berniums vom Sten März d. J. 3. 13109 wird hiemit in Folge h. Fi⸗ 
nanzminiſterial⸗Erlaſſes vom 26ten März 1850 3. 3673, P. N. zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, daß zum Umtauſche der bis Ende May 1850 
einzulöſenden ungariſchen Landes⸗-Anweiſungen der Kathegorie von Zwei 
Gulden gegen andere Kathegorien dieſer Anweiſungen, außer der Landes⸗ 
hauptkaſſe in Lemberg, auch die Landeshauptkaſſe in Czernowitz und die 
Landesfilialkaſſe in Krakau beſtimmt worden ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am Aten April 1850. 
— — — — —— —uL„. —tt Ä ͤ ul — óóóói „ód. rrr 
(815) Edikt. "a 

Nro. 16629, Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte wer⸗ 
den die nach dem im Jah te 1848 in Klokuczka mit Hinterlaſſung eines 
Codicills verablebten Fedko Nynka hinterbleibenden dem Namen und 
Wohnorte nach unbekannten Erben aufgefordert ihre Rechts⸗Anſprüche bin⸗ 
nen 1. Jahre und 6 Wochen entweder perſönlich oder durch den hiezu 
aufgeſtellten Curator R. V. Prunkul geltend zu machen, und zu dieſem 
Behufe ihre Behelfe einzuſenden, oder einen anderen Vertreter nahmhaft 
zu machen, widrigens die Verlaſſenſchaftsabhandlung mit den ausgewie⸗ 
ſenen Rechtsnehmern gepflogen und der Nachlaß denſelben übergeben wer⸗ 
den würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 28. November 1849. 


(799) EGdikt⸗ (2) 
Nro. 499. Vom Magiſtrate der freien Handels 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie dich N 2 
ſuchte Einleitung der Amortiſirung des in Verluſt gerathenen von der 
Handlung Maier Chajes et Sohn der Lea Bernstein 18. April 1849 
über 440 neue randgeſtochene Silber Rubel ausgeſtellten 6 Monathe à 
ddto. zahlbaren Wechſelbriefes hiemit bewilligt worden ſei. — Es werden 
demnach mittelſt dieſes Ediktes alle jene, welche auf dieſen Wechſelbrief 
einen Anſpruch zu machen gedenken, erinnert, ihr Recht darauf binnen 1. 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen um ſo gewiſſer bei dieſem Gerichte dar⸗ 
zuthun; widrigens dieſelben nach Verlauf dieſer Zeit nicht mehr gehört 
und der obgedachte Wechſelbrief für null und nichtig erklärt werden wird. 
Brody, am 20. Februar 1850. 


(782) Kundmachung. (3) 

Nro. 3919. Vom k. k. Lemberger Landrechte werden die Inhaber 
nachſtehender in Verluſt gerathenen Obligationen, als: 5 

1tens. Der auf den Namen der Zembrzycer Geiſtlichkeit Mysle- 
nicer nun Wadowitzer Kreiſes ausgeſtellten und am 1. März 1848 Se- 
rie 488 verloſten 4 9, perzentigen Oſtgaliziſchen-Naturallieferungs⸗Obli⸗ 
gazion ddto 25. Oktober 1799 Nr. 3284 lautend über 6 fl. 9 kr. 

2tens. Der auf den Namen der Herrſchaft Gerinia, Stryer Kreis 
fes ausgeſtellten und am 2. Jänner 1822 gezogenen Serie 483 verloſten 
3½ perzentigen Oſtgaliziſche Kriegsdarlehensobligation ddto 17. Dezem⸗ 
ber 1794 Nr. 3145 lautend über 3 fl. 19 kr. 

ztens. Der auf den Namen Babice Waligurski Unterthanen My- 
slenicer nun Wadowicer Kreiſes ausgeſtellten und am 2ten Jänner 1822 
gezogenen Serie 483 verloſten 31/, prozentige Oſtgaliziſchen Kriegsdarle⸗ 
hensobligation ddto 15. Oktober 1794 Nr. 3699 lautend über 52 kr. 


— 


. &tend. Der auf den Namen Babice Waligurski Unterthanen My- 
ślenicer nun Wadowitzer Kreiſes ausgeſtellten und am 2. Jänner 1822 
gezogene Serie 483 verloſte 5 procentige Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗ 
Obligazion ddto. Gten Oktober 1795 Nro. 9096 lautend über 52 kr. 

M EŃ Der auf den Namen Babice Sors Waligurski Unterthanen 
f ER » 2 nun Wadowitzer Kreiſes ausgeſtellten und am Sten Jänner 
lh SAR Serie 483 verloſten 5 perzentige Oſtgaliziſche Kriegsdar⸗ 

ensobligation ddto 2. November 1796 Nr. 8818 lautend über 52 kr. 
1 as: Der auf den Namen Babice Sors Unterthanen Myslenicer 
un Wadowitzer Kreiſes ausgeſtellten und am Eten Jänner 1822 gezo⸗ 
gene Serie 483 verloſten 5 prozentige Oſtgaliziſchen⸗Kriegsdarlehensobli⸗ 
gazion adto 19. Oktober 1797 Rro. 8284 lautend über 52 ft. 

„Itens. Der auf den Namen Elias Apfelgrün aus Stry, Stryer 
Kreiſes ausgeſtellten und am 2ten Jänner 1822 gezogene Serie 483 
verloſten 31, perzentige Oſtgaliziſchen Kriegsdarlehenbobligation ddto 18. 
Jun) 10 2 25 lautend über 4 fl. 48 kr. 

tens. Der auf den Namen Radzichów Geiſtlichkeit Myslenicer 
Nee s s leg ausgeſtellten und am iten "ała benen 
Mad erloften Aperzentige Oſtgaliziſchen⸗Naturallieferungsobligation 
to 7. Oktober 1799 Nro. 3183 lautend über 6 fl. 45 kr. 
. gtens. Der auf den Namen Wolowa Unterthanen Tarnower Krei⸗ 
19 PARE 2 ER zh Jänner 1822 gezogene Serie 483 verlo⸗ 

3 oſtgaliziſchen Kri igati 

Otherz. Sr 5723 Bia kał 7 sai | dami 
tens. Der auf den Namen Wołowa Unterthan i 
e eee e 
e 1 5 
ay Je. 1085 an e e e ddto 12ten April 
tens. Der auf den Namen Wolowa Unterthanen Tarnower Krei⸗ 
Mien Sprzyentige ofęclifice g breche NR de 19. Oktober 
. - e Krie igati 
1707 ste 10205 EU 572 e ehensobligation ddto 19. Oktober 
ens. Der auf den Namen Weber von Großtiſchzeug in Tuchów 
EE, Kreiſes ausgeſtellten und am 2ten Sinner 1822 gezogene 
ds 18 en R, 5prozentige oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens obligation 
A 1797 Nro. 4842 lautend über 11 fl. 10 kr. 
a -Der auf den Namen Gurbek Soltistwo des Kloſters Un⸗ 
a See Kreiſes ausgeſtellten und am Zten Jänner 1822 ge. 
obig g n verloſten 3½ prozentige oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗ 
a. 1 o 30ten Oktober 1794 Stro. 5733 lautend über 4% kr. 
= A 16 „Der auf den Namen Kloſter Scholzerei oder Soltystwo Tarno- 
verlaſt ER ausgeſtellten und am 2ten Jänner 1822 gezogene Serie 483 
7 95 Ar 11 oſtgaliziſche Kriegsdarlehensobligazion ddto 27. April 
Nauen & lautend über 4°/, kr. aufgefordert, dieſe Obligationen 
ne e ee um ſo IR ih und ihre allfälligen 
u machen, widr t i ü 
null und nichtig erklärt * würden. e 


Aus dem Mathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 25. Februar 1850. 


— zGŃ 


(809) Obwieszezenie. (1 


m Pro. 702. Z Magistratu król. miasta Sambora na wniesioną (4 
KASE 1go marca 1850 do I. 702 przez P. Wiceatego Durdyka, 
Rue Ben i P. Teodora Szemelowskiogo prośbę, przeciw Szmu- 
„ARR Resze Tabels z miejsca pobytu niewiadomym, względem 
ARE wienia prenotacyi wyroku Magistratu miasta tutejszego 
SYNKA 83 Szerwca 1810 do liczby 541 w stanie biernym realności 
Pan Jö ef ANSI i 75 ciazace] postanawia się tymże za kuratora 
pee w 30 2 nakazem „ aby usprawiedliwienie powyższej 
usprawiedliwienie aa l udowodnił , = się wykazał, 4 pd 
WE adownie się toczy, ioaczej takowej wykreślenie 

0 którem postanowieniu zasląpieni z tem się upominają, 12 
wszelkie zasoby ów dowód stanowiace swemu zastępcy w terminie 
przesłać mają, lab sami lab przez mianowanego sądowi zastępcę temu 


obowiązkowi zadosyć uczynić, gdyż w przeciwnym razie skutki z tej 
opieszałości wynikłe sobie przypiszą. 
Sambor dnia Sgo marca 1850. 
(840) Vorladung. (1) 
Nro. 1737. Nachdem am lüten Februar 1850 in der unverſperr⸗ 

ten, Jedermann zugänglichen Scheuer des Uko Senczuk zu Kulikow (Do⸗ 
minium Lopatyn) unter den Anzeigungen des Schleichhandels mehrere 
Packete baumwollene Bänder, Sacktücher von Baumwolle, Stücke Schaaf— 
wollzeuge, Perkale, Sonnes und chineſiſcher Thee, von der k. k. Finanz⸗ 
a ene wurden, und der Eigenthümer derſelben un ekannt ut, 
en © eu, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend ma⸗ 
Kundm ac n o PŁ, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der 
kanlel ber EB] een Vorladung an gerechnet, in der Amts⸗ 
3 k. Kameral = Bezirks - Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, 


wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der 
gemäß verfahren werden „jes mit der angehaltenen Sache den Geſetzen 


Von der k. k. Kamer 
Brody am 28. März 1850. 


(829) Kundmachung. a) 


Stro. 6469. Bei der bierftäbtifhen Dekonomie -Berwalt x 
4479 Stück Aepfel — 122 Stück Birnen — 222 ei 4 Bi l. m 
107 Stück Kirſchen und 20 Stück Weichſel⸗Sätzlinge zu verkaufen. 


al⸗Bezirks⸗Verwaltung. 


463 


— 


Die Aepfel⸗Sätzlinge koſten das Stück 10 kr. C. M., die Uibri⸗ 
gen das Stück 20 kr. C. M. 


Lemberg am 7. April 1850. 


(810) Ankündigung. (1) 

Nro. 2495. Bom 16ten April d. J. an wird zwiſchen Dynow und 
pubiecko ſtatt der bisherigen wöchentlich zweimaligen eine wöchentlich vier⸗ 
malige Poſtverbindung vermittels Bothen in der Ordnung ins Leben tres 
ten, daß der Poſtbothe von Dynow am Samſtag, Sonntag, Dinſtag 
und Donnerſtag nach Dubiecko abgeht, und von Dubiecko am Sonntag, 
Montag, Mittwoch und Freitag nach Dynow zurückkehrt. 

Welches man hiemit zur allgemeinen Kenntniß bringt. 

Von der k. k. galt. Poſtdirektton. 
Lemberg am 3. April 1850. 


(751) Lizitations⸗Kund machung... (3) 
Nro. 4. Wegen Sicherſtellung der Verführungen ſämmtlicher von den 
hierlandes ſtationirten Truppenkörpern gefaßt werdenden Monturs⸗ und 
Rüſtungsſorten in die Stabs⸗Station derſelben, auf die Zeit vom Iten 
Juni 1850 bis Ende Mai 1853 wird die öffentliche Lizitation am Gten 
Mai 1850 Früh um 10 Uhr in dem hieſigen Monturs⸗Commiſſions⸗Ge⸗ 
bäude mit Vorbebalt der hohen Ratiſtkazion abgehalten werden. 

Vor Beginn dieſer Verſteigerung hat der Theilnehmer 1000 fl. C. 
M. als Vadium entweder im Baaren, oder in Staats⸗Obligationen, oder 
auch in hypothekariſchen, von der Kammerprokuratur geprüften und an⸗ 
nehmbar befundenen Urkunden zu erlegen, und ſich hiebei auch mit einem 
in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe auszuweiſen, 
daß er zur Uebernahme dieſer Verführungsgeſchäfte vertraut, und von 
hinreichendem Vermögen ift. 

Derjenige, der die Verführung nicht erſtanden bat, erhält das eln. 
gelegte Vadium nach der Lizitation ſogleich zurück, von dem Erſteher aber 
bleibt derſelbe als Caution deponirt und es hat ferner noch der Kontra; 
hent für die volle und genaue Erfüllung des Kontraktes mit ſeinem gan⸗ 
zen beweglichen und unbeweglichen Vermögen zu haften. 

Die Verſteigerung wegen Verführung der Montursgüter in den 
Staabsſtezionen der Truppen hierlands g- ſchieht auf die Diſtanz bis an 
ihren Beſtimmungsort per Zentner und Meilen. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, welche von zwei 
Zeugen und der betreffenden Ortsobrigkeit bejtattiget und noch vor Been ⸗ 
digung der mündlichen Lizitation eingelangt fein müſſen und erſt nach Be⸗ 
endigung des mündlichen Verfahrens eröffnet werden, ſedoch werden ſolche 
nur unter der Bedingung berückſichtiget, wenn denſelben das beſtimmte 
Vadium, oder ſtatt desſelben der Kaſſa⸗Erlagsſchein beigeſchloſſen iſt und 
fi der Offerent erklärt, daß er von den bei der mündlichen Verſtet⸗ 
gerung bekannt gemachten Lizitations - Bedingungen in Nichts abweichen 
wolle. 

fi der Anboth des ſchriftlichen Offerenten mit dem muͤndlichen 
Anbothe gleich, ſo wird dem mündlichen der Vorzug gegeben. 

Erklärungen, daß Jemand immer noch um ein oder einige Prozente 
beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden nicht 
angenommen, ſo wie auch nachträgliche Offerten nicht berückſichtiget mera 
den. Wenn ein auswärtiger Unternehmer die Verführung in die Stabs⸗ 
Stationen hierlandes erſtehen follte, ſo wäre derſelbe verbunden, ſich ent⸗ 
weder in loco Jaroslau aufzuhalten, oder allda einen Bevollmächtigten 
auf die Dauer des Kontrakts aufzustellen, damit die Fuhren jederzeit nach 
Bedarf ſogleich beigeſtellt werden konnen. 

Die übrigen Lizitations⸗Bedingungen können nicht nur hiererts 
während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden, ſondern ſind 
auch in der Lemberger deutſchen und polniſchen Zeitung eingeſchaltet, von 
welcher daher die Einſicht genommen werden kann. 

Von der k. k. Monturs⸗Commiſſion 

zu Jaroslau, am 26. März 1850. 


(835) Edikt. (1) 


dieſe ihre Forderungen entweder perſönlich, 
Juni 1850 um 10 Uhr Vormit⸗ 
oder längſtens bis zu dieſem Tage 
widrigens dieſen Gläubigern ges 


aufgefordert, 
Bevollmächtigte bei der, auf den 12. 
tags angeordneten Tagfahrt mündlich, 
ſchriftlich hiergerichts anzumelden, , t 
maß $. 814 des allgemeinen bürgl. G. B. an die Verlaſſenſchaft, wenn 
ſie durch die Bezahlung der angeordneten Forderungen erſchöpft werden 
ſollte, kein weiterer Anſpruch zuſtände, als in ſo fern ihnen ein Pfand ⸗ 
recht gebührt. 
Lemberg am 


(837) Kundmachung. | (1) 
Stro. 2939. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechselgesetz 
hiemit kund gemacht, daß die Handelsmannswittwe Herr an enhandl as 
Befugniß zur Fortführung der Nürnberger ⸗ und Sohne Fol sk ung 
ihres verſtorbenen Mannes Abraham Steif erhalten w AR En „de 
die frühere Handlungsſtrma außer Verweis gebracht e ! „abra- 
ham Steif ſel. Wittwe“ hiergerichts protokollirt wurde 
Lemberg am 1Aten März 1850 2 


8. Februar 1850. 


Anzeige- Blatt, 


Uniform 
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Doniesienia prywatne. 
— 2 


Sbrten 


(1) 


fur k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Diäten-Klaſſen in der Handlung des 


Joſeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preiſe zu haben, als: Fertige adjustirte Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold- und Silber-Roſetten 
goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Mützen⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock- Aufſchlägen. | 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beftellungen angenommen und pünktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis- 


verzeichniß gegen francirie Briefe eingeſandt. 


Zur Warnung wird bemerkt, daß auch Uniform-Sorten vom falſchen Golde erzeugt und verkauft werden, in obiger Handlung aber nur 


ächte zu haben ſind. 
(563) 


In der Papier⸗ und Kunſthandlung 


= 


des ANTON SEEHAK in Lemberg, 


Stadt, Dicasterial-Platz Nro. 41. 


wird von nun an ſtets ein den Bedarf von mindeſtens 200 Zimmern deckendes Lager an Papiertapeten in den geſchmackvollſten 
Dessins vorräthig gehalten. 


Da früher der vorkommende Bedarf erſt nach vorgelegten Muſtern beſtellt werden mußte, wodurch unangenehme, ja oft ganz abſchreckende Wer: 
zögerung eintrat: fo glaubt die Handlung durch Beſeitigung dieſes Uebelſtandes mehrſeitig geäußerten Wuͤnſchen zu entſprechen u ihr diesfälliges 
Lager — fo wie nicht minder ihre Vorräthe an gemachten ſchönen Fenſtervorhängen und vorzüglichen Bilderwerken in- und aus- 


ländiſcher Kunſt, beſtens empfehlen zu dürfen. 


(610) 6 
Doniesienie a 
© U 
r e 5 
Kapielach żętycznych 
we Lwowie w OGRODZIE KORTUMA pod Nrem 86 24. 
Z końcem Maja r. b. będzie można dostać w wyż wymienionym ogrodzie — ZETVCOH — tak do picia jako też na kapiel, gdzie 
także i pomieszkania letnie składające się z 2-—3 lub Arech pokojów, kuchni, stajen i wozowni są do wynajęcia. — Blizsza wiadomość u 
dzierzawcy tejże realności na miejscu. 
(651) ©. k. wyłącznie A + ź uprzywilejowane (8) 
ZAJE 
cy 


nowo wynalezione szczęki, 
* któremi i najtwardsze potrawy żuć można. 


Po wielu odbytych próbach, udało mi się sztuczne szczęki sporządzać , któremi daleko lepiej jak dotychczasowemi żuć można, 
Wsadzenie takowych bez najmniejszych boleści się odbywa, ponieważ przytem niepotrzeba własnych zębów lub korzeni tychże oddalać ; je- 


stem także w stanie zwyczajne szczęki w szezęki do żucia przerabiać. 


Doktor Sachs, dentysta, 
mieszkający w rynku Nr. 239 w naroznym domu, gdzie się 
handel korzenny p. Fausta znajduje. 


klucza Bursztyńskiego w obwodzie Brzeżańskim są niektóre folwarki zaraz lub od 24go czerwca 1850 do wydzierzawienia, Blizsza 
wiadomość na każde żądanie udzieli rządzea dóbr w Bursztynie. — Także dobra Mariampol w obwodzie Slanisławowskim leżące sa 
z wolnej ręki do sprzedania — chcący takowe kupić, zechcą się zgłosić do Kządzcy dóbr w Bursztynie, lub da Pana Tustanowskiego 


Adwokata w Lwowie. 


v , = 
Guſtav Brezina, 
Groß⸗ Weinhandlung in Wien, 
empfieblt bei der nun zu Frühjahrs⸗Verſendungen eingetretenen günſtigen 
Jahreszeit fein beſt aſſortirtes Lager aller Gattungen 
Original Oeſterreicher Gebirgs⸗ und Landweine, weißer, rother 
ungariſcher Weine und Ausbrüche. 


Ebenſo unterhalte ich ſtets ein großes Aſſortiment der feinſten 
Rhein⸗, Mofel-, Bordeaur- (weiß und roth), Burgunder⸗, 
Chäblis-, Muscat de Lunell-, Madeira-, Port a Port-, Cherry-, 
Malaga: und Champagner Weine, alten Cogniac; ſchweizer 

. * , * N 
Kirſchwaſſer und Extrait d Absynth; bollandifche Curagao und 
Aniſette, Liquer's. 

Für die vorzüglichen Qualitäten ſämmtlicher Artikel wird garantirt, 
und die Preiſe find fo geſtellt, daß ich mit jedem directen Bezuge in grö- 
ßern Parthien aus dem Auslande concurriren kann, wobei den Herren 
Committenten noch dieſe Bequemlichkeit zu gut kommt, daß Sie bei mir 
dieſe Vortheile in jeder Stunde des Bedarfes auch bei kleinerer Abnahme 
genießen. * 
Wien, im Frühjahr 1850. 

Ich unterhalte auch bei Herrn A. Bartelmus in Lemberg 
(Speditions & Commissions-Geſchäfte sub Nro. 359 /) ein Lager 


(96) 


meiner Voeslauer Weine in Flaſchen, und iſt derſelbe auch ſtets bereit 


Aufträge auf alle anderen Weinſorten zu übernehmen. (826—1) 
(820) Einladung. „SĄ () 


Unter der Adreſſe H. A. Rubin in Lemberg, ſind zu haben Looſe 
à 4 fl. C. M. zur Schluß⸗ und Hauptziehung der großen Geld⸗Lotterie 
des Großhandlungshauſes J. G. Schuller & Comp. in Wien, am 15ten 
Mat 1850. Der Haupttreffer iſt mit 200,000 fl. und bei Abnahme von 
2 Looſe I. und II. Abtheilung kann man 2 Treffer machen. Briefe und 
Beſtellungen werden franco erbethen, wozu Spielluſtige höflichſt einge⸗ 
laden werden. — Lemberg am 9. April 1850. 

zawiadomienie, 

Pod adresą: P, A. Rubin we Lwowie dostać można Losów po 
4 złr. m. k. na wielka loterye domu handlowego J. G. Schuller i 
spółka we Wiedniu, której główne ciągnienie nastąpi 15. maja 1859. 
Główna wygrana wynosi 200,000 zir. Przy wzięciu dwóch losow 
I. i II. oddziału można dwie wygrane zrobić. Listy i obstalunki 


Lwów, 9. kwietnia 1850. 


uprasza się franco. 


EJ cz 
(827) Sprzedaż realności. (1) 
We wsi Dąbrowicy mile od Janowa a 3 ode Lwowa położanej, 
jest realność składająca się z nowego pomieszkania, nawej stodoły, 
stajni i wozowni, wraz z gruntem 5 morgów i sprzełami gospodar 
skiemi i dwiema krowami do sprzedania. Bliższa wiadomość w Da- 
browiey u Wojciecha Pietrowskiego Nro. 51. j 


ERN — — 


